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Görlitzer Anzeiger. 


19. Donnerſtags, den 9. Mai 1839. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redacteur. 


Bekanntmachung 
die Sperrung der Neißgaſſe hierſelbſt betreffend. 


Wegen Umbaues und Neupflaſterung der Reißgaſſe, wird dieſe Straße vom 14. 
Mai c. an für alles Fuhrwerk, ſchweres und leichtes, geſperrt. Die Paſſanten muͤſſen 
ſich auf Dauer dieſer Sperrung, deren Aufhebung bekannt gemacht werden wird, der 
Seitenſtraßen, durch die Hothergaſſe und Gruͤnengraben, ſo wie mit Ausſchluß des 
chweren Fuhrwerkes durch die Ober- und Unter⸗Kahle, bedienen. — Nur waͤhrend 
er Donnerſtage wird fuͤr Getraide- und leichte Wagen die Sperrung aufgehoben und 
die Paſſage hergeſtellt ſeyn. 
Goͤrlitz, den 29. April 1859. 
Königliches Polizei⸗Amt. 
— —————— ——w re 


Geburten. get. den 21. April, Agnes Louiſe. — Joh. Gottlob 
Goͤrlitz. Mſtr. Julius Herrmann Finſter, B., Fietze, Kutſcher allh., und Joh. Chriſt. geb. Stübner, 
Guͤrtler und Broncearbeiter allh., und Sen. Johanne unehel. Sohn, geb. den 13., get. den 21. April, Joh. 
Ehriſt geb. Zimmermann, Tochter, geb. den 8., get. Carl Auguſt. — Hrn. Adolph Wilhelm Julius Utz 
den 21. April, Selma Bertha. — Mſtr. Chriflian tech, Koͤnigl. Pr. Juſtizcomm. und Notar. publ. allh., 
Gottfr. Wende, B. und Zimmerh. allh., und Frn. und Frn. Roſalie Marie Wilh. geb. Krauſe, Tochter, 
Joh. Chriſi. Eleon. geb. Hoͤhne, Tochter, geb. den 7., geb. den 13. Maͤrz, get. den 23. April, Bertha Wil⸗ 
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helmine. — Hrn. Ernſt Ludw. Wilh. Tillich, Dr. 
der Philoſ. u. Oberlehrer an der hoͤhern Buͤrgerſchule 
allh., und Frn. Concordie Emilie Natalie geb. Glokke, 
Tochter, geb. den 10., get. den 24. April, Clara Marie 
Conſtanze. — Weil. Hrn. Joh. Gottlieb Krebs, Exe⸗ 
cutor beim Koͤnigl. Land: und Stadtgericht allh., auch 
Ritter des eif. Kreuzes 2r Kl., und Frn. Carol. Amalie 
geb. Geßner, Sohn, geb. den 27. Maͤrz, get. den 24. 
April, Johann Julius Oscar. — Hrn. Carl Friedr. 
Wilh. Stiller, Koͤnigl. Pr. berittenen Grenzaufſeher 
allh., und Frn. Friederike Emilie geb. Hammer, Toch⸗ 
ter, geb. den 16., get. den 24. April, Hermine Ifidore. 
— Mſtr. Johann Wilh. Ludwig Schmelzer, B. und 
Kuͤrſchner allh., und Frn. Clara Gottholde geb. Tho⸗ 
rer, Tochter, geb. den 19., get. den 24. April, Louiſe 
Bertha. — Gottfr. Benj. Ehrenboth, Schuhmacher⸗ 
gef. allh., und Frn. Chrift. Amalie geb. Fauſt, Sohn, 
geb. den 10., get. den 24. April, Friedrich Moritz. — 
Mſtr. Joh. Chriſt. Kadelbach, B. und Tuchfabrikant 
allh., und Frn. Jul. Pauline geb. Juriſch, Tochter, 
geb. den 24., get. den 26. April, Agnes Bertha. — 
Andreas Schulze, B., Maurergeſ. und Hausbeſ. allh., 
und Frn. Anne Marthe geb. Buchner, Tochter, geb. 
den 19., get. den 26. April, Anna Martha Marie. — 
Hrn. Joſeph Bankowsky, Unteroffiz. im sten comb. 
Reſerve⸗Bataillon allh., und Frn. Roſ. geb. Raus⸗ 
mann, Sohn, geb. den 18., get. den 24. April in der 
kath. Kirche, Adolph Guſtav. — Friedr. Wilh. Nieck⸗ 
gen, Gefreiter im 1. Bat. Koͤn. Pr. 6. Landw. Reg., 
u. Sen. Joh. Chriſt. geb. Abiſch, Tochter, geb. den 2., 
get. den 28. April, Anna Helene (ſtarb den 28. April), 
— Joh. Glob. Häßler, Tuchſcheerergeſ. allh., u. Frn. 

Joh. Fried. geb. Foͤrſter, Tochter, geb. den 13., get. 

den 28. April, Marie Thereſe. — Joh. Glieb. Schnei⸗ 
der, Gartenpachter allh., u. Frn. Dor. Eliſab. geb. 

Suckert, Sohn, geb. den 21., get. den 28. April, Ernſt 
Guſtav. — Joh. Glieb. Starke, Inw. allh., u. Frn. 

Anne Roſine geb. Graͤhm, Sohn, geb. den 21., get. 
den 28. April, Carl Friedrich Wilhelm. — Mſtr. Wilh. 

Guſt. Weiſe, B. u. Riemer allh., u. Frn. Henr. Aug. 


geb. Zwanzig, Tochter, geb. den 25. April, get. den 1. 
Mai, Selma Henriette. — Joh. Carol. Amalie geb. 
Reichelt, unehel. Sohn, geb. den 28. April, get. den I. 
Mai, Ernst Emil. — Mſtr. Ferd. Adolph Louis, B. 
u. Schloſſer allh., u. Sen. Eleon. Carol. geb. Ihle, 
Tochter, geb. den 22. April, get. den 3. Mai, Caroline 
Emma. 


Verheirathungen. 


Goͤrlitz. Aug. Glob. Benedict Roͤßner, Schuh? 
machergeſ. allh., u. Fried. Henr. Moͤnnich, weil. Mſtr. 
Joh. Glob. Moͤnnichs, B. u. Fleiſchhauers allh., nach⸗ 
gelaſſene ehel. aͤlteſte Tochter, getr. den 29. April. 


Todesfälle 


Goͤrlitz. Frau Joh. Dor. Klix geb. Kliemann, 
weil. Mſtr. Joh. Georg Klix's, B. und Oberaͤlteſten 
der Fleiſchhauer in Priebus, Wittwe, geſt. den W. 
April, alt 83 J. 8 M. 13 T. — Fru. Frieder. Amalie 
Fortagne geb. Lorenz, Mſtr. Joh. Carl Heinrich For⸗ 
tanges, B. und Tiſchlers allh., Ehegattin, geſt. den 
25. April, alt 38 J. 4 M. 1 T. — Igfr. Chriſtiane 
Wilhelmine geb. Kittel, weil. Hrn. Joh. Wilh. Kit⸗ 
tels, gew. Sergeant im Koͤn. Saͤchſ. Regim. Nieſe⸗ 
meuſchel, und Frn. Chriſt. Doroth. geb. Baͤhr, Toch⸗ 
ter, geſt. den 1. Mai, alt 32 J. 10 M. 11 T. — Gf. 
Benj. Ehrenboths, Schuhmachergeſ. allh., und Frn. 
Chriſt. Amalie geb. Fauſt, Sohn, Friedrich Moritz, 
geſt. den 30. April, alt 20 T. 


— — — ͤ ñGꝓ—ͤ—⁴ũͥũ — 
Miscellen. 


Als in Italien ein großer Gutsbeſitzer fein Land: 
gut wegen der Cholera mit einem Zaune von Bret⸗ 
tern umgeben ließ, ſchrieb ein Witzvogel mit groſ⸗ 
ſen Buchſtaben in rother Farbe auf die umzu, 
nung: „Hier wohnen die Bernagelten“. 


Am Krankenbette eines dreißigjaͤhrigen Fraͤu⸗ 
leins ſaß ein junger huͤbſcher Arzt und lieh gedul⸗ 
dig ihren Klagen ein williges Ohr. — Nachdem 
die Patientin ſich gehoͤrig expectorirt hatte, ſagte 
der Arzt: Aus der Schilderung ihrer Krankheit er⸗ 
ſehe ich, daß ihr Unwohlſeyn nur die Folge eines 
unbehaglichen Zuſtandes iſt, der aus der Natur 
ſelbſt entſpringt. Arzneien koͤnnen hier nicht hilſ⸗ 


dieſe Vapeurs, dieſe Hyſterie werden wie der Ne⸗ 
bel vor der Sonne verſchwinden. — Das Fraͤu⸗ 
lein ſchien von dieſem Vorſchlage wie uͤberraſcht, 
endlich ſagte fie: Sie können recht haben, und ich 
will ihrem Rathe folgen, — wohlan — ſo hei⸗ 
rathen Sie mich! — der kluge Arzt ſchuͤttelte aber 
den Kopf und verſetzte: Mein Fraͤulein, wir 
Aerzte verſchreiben zwar die Arzneien, 


reich ſeyn. Heirathen Sie und dieſe Migräne, nehmen fie aber nicht ſelbſt ein. 
— EEEEEEEEEEETSEEIESEEEEETEEEEEETETEEREEREEEESEEEEEET EEE TEE 

Höchfter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 2. Mai 1859, 

Ein Scheffel Waizen 2 thlr. | 25 fgr. f thlr] 15 5 — pf. 
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Amtliche Bekanntmachungen. 
Subhaſtation. Land⸗ und Stadt⸗Gericht zu Goͤrlitz. 

Das der verwittweten Siebmacher Schihowsky geb. Neuwirth gehörige, mit Nr. 178 bezeichs 
nete, auf 390 thlr. abgeſchaͤtzte Haus hierſelbſt, ſoll im Termine den 17. Juli 1839 Vormittag: 
um 11 Uhr ſubhaſtirt werden. Die Taxe und der Hypothekenſchein koͤnnen in der Regifirarue 
Angeſehen werden. Goͤrlitz, am 26. März 1839. i 


4 6 


Subhaſtation. Land⸗ und e Goͤrlitz. 

Das den Johann Matthes Walterſchen Erben gehoͤrige, mit Nr. 911 bezeichnete Haus hier⸗ 
ſelbſt, abgeſchaͤtzt auf 334 thlr. fol im Termin den 24. Juli c. Vormittags um 11 Uhr an ge⸗ 
woͤhnlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein können in der Regiſtratur 
eingeſehen werden. Goͤrlitz, den 26. Maͤrz 1839. 


Sub haſtation. Lands und Stadt⸗Gericht zu Goͤrlitz. 
Das dem Lederhaͤndler Kunner gehoͤrige, hierſelbſt unter Nr. 713 gelegene, auf 1125 thlr. 
abgeſchaͤtzte Haus foll im Termin den 28. Auguſt d. J. Vormittags um 11 Uhr ſubhaſtirt were 
en. Die Taxe und der Hypothekenſchein koͤnnen in der Regiftratur eingeſehen werden. Goͤrlitz, 
am 26. März 1839. 


—— . ͤ—ů̃— ZKÄBũᷓͤ— — —⅛—C — uäj— 
Daß die weitere Fortſetzung der Terraſſirungs⸗Arbeiten bei dem Schießhauſe am 10. Mai c., 
Nachmittags um 4 Uhr, an Ori und Stelle, unter Vorbehalt der Genehmigung, an den Mindeſtfor⸗ 
ernden verdungen werden ſoll, wird bierdurch mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß die ſpeziellen 
edingungen am Termine eroͤffnet werden. 
Goͤrlitz, den 7. Mai 1839. ; Der Magiſtrat: 
Bekanntmachung. = 
Diejenigen Perſonen, welche ſich im Befig von Schuld = Documenten befinden, zu denen fie 
durch die Mauergeſell Knotheſchen Eheleute gelangt find, oder die auf den Namen der Knothe⸗ 
ſchen Eheleute ausgeſtellt worden, erhalten die Aufforderung, gedachte Documente an uns unge⸗ 
ſaͤumt einzureichen. 
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Zugleich warnen wir zu Verhütung weiteren Schadens vor Annahme ſolcher Urkunden, im 


Wege der Ceſſion, der Verpfaͤndung ꝛc., indem ſich bereits grobe Betrügereien durch verfaͤlſchte 
Privat » Obligationen, die früher in den Händen der Knothe ſchen Eheleute geweſen find, ermittelt 
aben. f 
Webel den 3. Mai 1839. Das Koͤnigliche Inquiſitoriat. 4 
r lr » 
Die den Gaſthofsbeſitzer Thomaͤſchen Erben zu Goͤrlitz gehörige, auf 1080 thlr. abgeſchaͤtzte 
Neißwieſe Nr. 16 zu Ober⸗Leſchwitz, ſoll in termino ne ene 
5 den 6. Juli 1839 
an Gerichtsamtsſtelle zu Ober⸗Leſchwitz ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find hier in 
unſerer Regiſtratur einzuſehen. Das Gerichts⸗ Amt Ober ⸗Leſchwitz. 
Goͤrlitz, den 5. Maͤrz 1839. Schrot er. 


— —-—-— ͤ y ̃̃——— ämää— — — 4—.—.—.—1N³iFÄ un nn u 

Nothwendiger Verkauf. — Das auf 1037 thlr. 13 ſgr. 15 ſgr. abgeſchaͤtzte Bauerngut Ni. 

54 in Gruna wird den 29. Juli c. an Gerichtsſtelle fubhaftist. Taxe und Hypothekenſchein Fön 
nen im Gerichtskretſcham zu Gruna und in unferer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Das Patrimonial⸗Gerichtsamt über Gruna. 


Bekanntmachung. 
Daß vom 1. Mai c. ab der Bürgerläufer Conrad ausſcheidet und der Schuhmachermeiſter 
Carl Friedrich Schäfer an feine Stelle tritt, bringen wir andurch zur Öffentlichen Kenntniß⸗ 
Goͤrlitz, den 26. April 1839. Der Magiſtrat. 
— i. — — —— —ꝝ-f ꝛ—. m — — .＋k3P — 
Bekanntmachung. ö 
Daß vom 1. Mai d. J. ab die Verkaufspreiſe auf den ſtaͤdtiſchen Holzhoͤfen 
zu Penzighammer pro Klafter I. Sorte zu 2 thlr. 2 fgr., 
2 2 3 


E = s II. s 2 2 
» Niebers Langenau = CCT 
. 5 s II. s 322 „ 10: = 
„Nieder s Biela s I. 4 a BAAR Ber 
5 5 3 II. 8 42 * 3 
s Kohlfurth s | er „ no 9 
5 5 2 II. s sl „ 24 = 
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3 a 2 
ſeſtgeſtelt worden, wird hiermit bekannt gemacht. 
oͤrlitz, den 27. April 1839. Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 
Es ſollen circa 32 Morgen Ackerland, im ſogenannten duͤrren See bei Rauſcher Brand bele⸗ 
gen, welche von dem dortigen Dominio der Schule in Brand zugewieſen worden, in 8 einzel⸗ 
nen Parzellen an den Beſtbietenden in Erbzins ausgethan werden. Den diesfaͤlligen Bietungs⸗ 


termin haben wir auf 
b den 24. Juni d. J., Vormittags 9 Ute, 
im Forſthauſe zu Brand anberaumt, zu welchem wir hiermit Kaufsluſtige einladen. Sowohl die 
Licitations⸗ als auch die Contracts⸗Bedingungen liegen bei dem Revierfoͤrſter Neumann zu Brand 
und bei dem Kirchen⸗Collegium zu Rauſcha zur Einſicht bereit. Der Erſtere ertheilt auch Aus⸗ 
kunft über die Lage der Ländereien. 
Goͤrlitz, den 15. April 1839. Der Magiſtrat. 


7 


* 
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5 Bekanntmachung. 3 
Daß die in der untern Kahle, zunaͤchſt dem Bergtſchen Garten befindliche alte Linde am 11. 
Mai c., Nachmittags um 3 Uhr, an Ort und Stelle, mit dem Beding des baldigen Faͤllens und 
Rodens derſelben, gegen baare Bezahlung verſteigert werden ſoll, wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenniniß gebracht. 
Görlitz, den 3. Mai 1839. Der Magiſtrat. 


— ——ʒ᷑᷑ — — — [ILL 1 aäaüqk[]9a5s sus ih gs; e . . . ..— 


Auctions =» Anzeige. 5 
Der Mobiliar: Nachlaß des am 23. November v. J. hierſelbſt verſtorbenen Schullehrer Weiſe, 
in einer ſilbernen Taſchenubr, Kleidungsſtücken, Waͤſche, Meubles, Büchern für den Lehrſtand, des⸗ 
gleichen dem Brockbausſchen Converſations⸗Lexicon in 12 Bänden, Se Auflage nebſt 5 Supplements 
beſten, Rottecks Weltgeſchichte Ste Auflage, 9 Bände mit Sachregiſter, Wolfs Geſchichte Deutſch⸗ 
lands, 4 Bände, Streits hiſtoriſchen und geographiſchen Atlas von Europa in 3 Bänden nebſt 


dazu gehörigen 82 Karten, diverſen franzöfiihen Grammatiken und Leſebuchern, desgl. dem neuen 


vollſtaͤndigen Woͤrterbuch der deutſchen und franzoͤſiſchen Sprache von Mozin in 4 Bänden, diver⸗ 
fen großen und kleinen Wandkarten ıc, beſtebend, fol 
. den 14. Mai d. J., Vormittags um 9 Uhr, 3 
in dem Friedemannſchen Auctionslocale hierſelbſt gegen ſogleich baare Bezahlung in Pr. Courant 
Öffentlich verſteigert werden. Hoffmann, 

Goͤrlitz, den 30. April 1839. Auctions » Sommifjariud. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Um Gapitalien zu üblichen Zinſen, hoͤchſt ſicher anlegen zu konnen, liegen betreffende Ins 
ſormations⸗Documente zur Anſicht derjenigen bereit, welche Gelder auszuleihen, Pfand⸗ 
briefe und Staatspapiere, zum böhften Courſe, anzubringen, beabſichtigen. Dar⸗ 
3 koͤnnen Capitalien jeglicher Hoͤhe, gegen hypothekariſche Sicherheit, ſofort nachgewie⸗ 
en werden. 


Goͤrlitz, den 12. April 1839. 
dee er Gentral: Agentur: Comtoir, Petersgaſſe Nr. 276. 


Lindmar. 


Bei der zum Ankauf geeignetſten Jahreszeit, empfiehlt fi aufs neue zur Vermittelung bei 


Ankaͤufen von Ritters und Landgütern, Gartens und andern Grundflüden, bei reichhaltiger Aus: 


wahl und vortheilhaften Bedingungen koſtenfrei Anſchlaͤge und Ertrags⸗Nachweiſungen ertheilend 
Das Central⸗ Agentur ⸗Comtoir zu Görlig. 
Petersgaſſe Nr. 276. Lindmar. 


TTT 
Einer der größten biefigen Stadtgarten, in vorzuͤglich gutem Stande, il unter ſehr an⸗ 5 
nehmlichen Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen. Den Eigenthümer, welcher auch 1 

bis 2000 tblr. auf dieſes Grundſtuck zu erborgen wünſcht, nennt die Exped. des Anz. 
P 

„Die Häuslernahrung Nr. 72 mit dazu gehörigem Obſt⸗ und Graſegarten, ſowie Acker⸗ und 
Wieſenlande in Markersdorf Stifts ⸗Antheils, fol freiwillig verkauft werden, und koͤnnen Kauflu⸗ 
ſtige das Nähere auf dem Grundſtücke felbft erfahren, 


. 


Gelder liegen zur Ausleihung bereit. Eine Kramnahrung mit etwas Landung, und eine 
Brauerei wird zum Ankauf geſucht. Am Laubaner Thore if fofort unter billigen Bedingungen 
ein 3 Stock hohes maſſives Haus, fo wie mehrere Grundſtuͤcke zum Verkauf übertragen 

N dem Agent und Comm. Stiller, Nicolaigaſſe Nr. 292. 


—— — —wöI——[̃̃— .w2—u — ——— —— 
Eine Schmiede iſt in Langenau mit oder ohne Handwerkszeug zu verpachſen ; das Nähere 
beſagt der Eigenthuͤmer in Nr. 204. i 


——ä— — — — — m — ͥ ꝓ́/2ſ2z ũ— —¶ã—— 
5 Meinen Garten Nr. 9 in Klingewalde, welcher 4 Scheffel ſäbares Land enthält, bin ich Wil⸗ 
— lens aus freier Hand zu verkaufen; wozu ich Kaufluſtige hiermit einlade. 

5 J. G. Hüttig, Inwohner in Klingewalde. 


Auction. Montag, den 13. Mai, Vormittags von 9 Uhr an, ſoll im Auctionslocale eine 
goldene Kette, 1 Kommode, 2 Pfeilertiſchchen, 1 großer Ausziehtiſch, 1 Kinderwagen, 4 große Re⸗ 
poſitorien, 1 Clavier, 1 Stein- und Schmerterling-Sammlung, 1 Spiegel zum Landſchaftenauf⸗ 
nehmen, nebſt noch andern Sachen verauctionirt werden. Friedemann, Auct. 


7 f} Teens ꝛk̃ ᷓ—ͤ — 
Auction. In des Unterzeichneten Haufe Nr. 835 b auf der Jacobsgaſſe folen den 17. 
Mai Vormittags von 9 Uhr an 1 Sopha, 6 Stühle, 1 Kleiderſchrank, 1 Spiegel, 1 Betiſtelle, 
4 Roßhaarmatratze, Betten, maͤnnliche Kleidungsſtuͤcke, Waͤſche, Glaͤſer, Steingut, 1 gegoſſener eis 
ferner Ofen u. ſ. w., desgleichen 1 gläferner Kronleuchter, 1,Betttifh, 1 Blumenſtellage und 1 
Buͤreau gegen ſogleich baare Zahlung verauctionirt werden. Friedemann, Auct. 


Eine möblirte Stube in der erſten Etage, vornheraus, erforderlichen Falls mit Bedienung, iſt 
ſogleich zu vermiethen Obermarkt Nr. 130. 


In der Krebsgaſſe Nr. 300 iſt eine Stube zu vermiethen. 


Eine Stube nebſt Kammer iſt in Nr. 371 in der Kraͤnzelgaſſe an eine einzelne Perfon zu 
vermiethen und fogleich zu beziehen. 

In Nr. 410 vor dem Frauenthore ift ein meüdlirtes Stübchen an einen einzelnen Herrn zu 
vermiethen. Auch iſt daſelbſt die Grasnutzung im Stadtgraben bei obigem Hauſe zu verpachten. 

In Nr. 864 auf der Salomonsgaſſe iſt eine Stube nebſt Stubenkammer parterre für ges 


wohnlich, ſowie eine Stube eine Treppe hoch als Sommerlogis, ingleichen im Garten ein Som⸗ 
merhaus zum Verſchließen zu vermiethen und das Weitere beim Eigenthümer zu erfahren. 


Ein Logis am Untermarkte Nr. 261, beſtehend aus 5 Stuben, Kammern, Speiſegewoͤlbe und 
übrigem Zubehör, iſt zu vermiethen und zum 1. October d. J. zu beziehen. Auch iſt daſelbſt eine 
mit Eiſen beſchlagene Ladenthuͤre zu verkaufen; das Nähere beſagt die Exped. des Anz. 


IN Julius Finſter, Gürtler und Bronce: Arbeiter, 7 
empfiehlt ſich mit feinem wohlaſſortirten gut vergoldeten Galanterie » Waarenlager und allen 
in fein Fach einſchlagenden Arbeiten aufs billigfte und beſte, und zeigt zugleich an, daß er 
feinen Laden jetzt in der Brüdergaffe im Bierhofe des Hrn. Zuͤchnermeiſter Müller hat. * 


Eine bedeutende Sendung ausgezeichnet ſchoͤne roth⸗ und blaumarmorirte, auch weiße Oliven⸗ 
blſeiſe, ebenſo feinſte Canea⸗ und Marſeillerſeife habe ich direct von Venedig und Trieſt erhalten 
und verkaufe ſolche ſowohl im Ganzen als Einzelnen boͤchſt billig. 
E. A. Huſte, Verkaufslokal unter den Hirſchlaͤuben, 
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Eingemachte Senfgurken, Pfeffergurken, Senfbohnen und Pfefferbohnen, ſowie Himbeeren, 


Acht Schock Bund⸗ und vier Schock Schutt Stroh find zu verkaufen im 


Stift Joachimſtein bei Am. Krampf. 
Aechten Pariſer Robillard hat erhalten und empfiehlt J. Eiffler. “rn 


Ein tüchtiges Arbeits Pferd lebt in der Petersgaffe zum Verkauf und ift das Nähere dar⸗ 
Über bei dem Poſtwagenmeiſter Richter zu erfragen. 


Bei Kettmann sen. liegt ein halbes Schock ungebrechter Flachs zu verkaufen. 


. . TÜTE TE ET LTE 
Unterzeichnete empfehlen ihr hier errichtetes 5 y 

N Möbel: Magazin Y 

J mit gut gearbeiteten modernen Möbeln, nebſt Zuſicherung billiger, aber feſter Preiſe. 

1 Donat, Rothenburg, Brückner. 

A Webergaſſe Nr. 407 K 

. . . ERERESEREREEESEEETIE 


Daß nach dem Tode meines ſeligen Mannes, des Glaſermeiſter Neumann, von mir, der hin⸗ 
terlaſſenen Wittwe, alle vorkommenden Glaſerarbeiten ſo wie früher, auf das ſchnellſte und beſte 
durch meinen Sohn beforgt werden, fo wie auch der Handel in allen Sorten von Glas- und 
Hohlglaswaaren von mir fortgeführt wird, zeige ich ergebenſt an, mit der Bitte, mich guͤtigſt in 
vorkommenden Fallen mit Aufträgen zu beehren; mein Beſtreben wird ſtets ſeyn einen Jeden mit 
guter Waare zu bedienen, und verſpreche die billigften Preiſe. 5 
: Goͤrlitz, den 7. Mai 1839, Wittwe Neumann. 
Daß ich von Einem Hochwohlloͤbl. Magiflrat zum Bürgerlaufer verpflichtet worden bin, zeige 
ich bierdurch an, mit der ergebenſten Bitte, mir bei vorkommenden Ereigniſſen das gütige Zutrauen 
zu ſchenken. Meine Wobnung iſt beim Tiſchlermeiſter Adam, Büttnergafie Nr. 217. 

Goͤrlitz, den 6. Mai 1839. Carl Friedrich Schäffer. 

Aufgefordert von Vielen, werde ich mich dieſen Sommer wieder mit Kleiderwaſchen und 


Platten, ſowie mit anderen feinen Waͤſchearbeiten . 


— 


Bergauer, Nicolaigaſſe Nr. 290, 


Freitag, den 10. d. geht eine Gelegenheit nach Dresden; Näheres beim Lohnkutſcher Gutſche. 


Bei meinem Ausfheiden vom Dienft eines Bürgerlaufers halte ich es für Pflicht, ſo⸗ 
wohl meinen hohen Vorgeſetzten für ihr guͤtiges Wohlwollen, als auch denen geehrten Gönnern 
und Freunden, welche während meiner e il fjaͤbrigen Dienſtzeit mich mit Aufträgen beehrten, hier⸗ 
mit meinen ganz gehorſamſten Dank abzuſtatten. : 

Goͤrlitz, den 6. Mai 1839, Ferdinand Conrad. 


Warnung. Ich warne hiermit Jedermann, meinem Sohne dem Fleiſchergeſellen Guſtav 
Alexander Franke Etwas zu borgen, indem ich nichts bezahle; derſelbe hat ſeine inderjährigkeit 
bini was weßhalb ich mich in Betreff unrichtiger Handlungen für feine Perſon zu nichis vers 

indlich mache. 2 
Goͤrlitz, den 6. Mai 1839. Franke sen., Fleiſchermeiſter. 


— —— . — —— — — 
Einem R die Ackerarbeſt auch verſteht, k ein Unterfommen nachweiſen die 
Erped. des 1 ee ch verſteht, kann ei N 
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Jch zeige ergebenſt an, daß ich Sonnabend den 11. d. M. mein Wannenbad eröffne, in wel⸗ 
chem von da ab alle Tage gebadet werden kann; für alle Bequemlichkeit und prompte Bedienung 
werde ich beſtens ſorgen. C. F. Sahr. 


— — — — — ů *E0.. —E——ẽ ———— 
Danffagung. In der Nacht vom 1. zum 2. d. M. endete meine gute Frau, Johanne 
Chriſtiane geb. Berger, nach einem dreivierteljaͤhrigen ſchmerzlichen Krankenlager, ihre irdiſche Lauf⸗ 
bahn in dem Alter von 58 Jahren. — Nachdem die Selige heute ihre ſtille Ruheſtaͤtte gefunden 
hat, fühle ich mich verpflichtet, allen denjenigen Edlen und Menſchenfreunden, welche durch freund⸗ 
liche Beſuche und Huͤlfsleiſtungen fo viel Gutes gethan haben, um der Verſtorbenen ihr letztes Daſeyn 
zu erleichtern; ſo wie Denjenigen, die durch Grabebegleitung ihr die legte Ehre erzeigten, meinen 
innigften, geruͤhrteſten Dank hiermit oͤffentlich zu fagen, und wünſche von Herzen, daß Gott Sie 
Ale vor ähnlichen betrübenden Erfahrungen behüten möge! 
Goͤrlitz, am 5. Mai 1839. J. Immanuel Tzſchaſchel. 


Lebrlings⸗Geſuch. Ein ordentlicher Knabe, welcher Luft hat die Conditorei zu erler⸗ 


nen, kann ſogleich in die Lehre treten. Näheres iſt durch portofreie Briefe zu erfahren beim 
Conditor Rüngs in Bunzlau. 
r rr EEEWGE CENT SEEN LTE TE EREEEET EST WE’ 
Ein Knabe von guter Erziehung, welcher mit gehörigen Schulkenntniſſen verfehen ift und Luft 
hat die Glaferprofeffion zu erlernen, findet mit Vorbehalt fofort fein Unterkommen bei dem Glas 
ſermeiſter Heinrich Bode, Nr. 231 in der untern Langengaſſe. 


Den Himmelfahrtstag wird das erſte Garten⸗Concert mit Trompeten und Pauken, und nach 
Beendigung deſſen das letzte Tanzvergnuͤgen vor den Feiertagen gehalten; dazu ladet freundlichſt 
zahlreich ein a Klare. 


Zum Himmelſahrtstage, den 9. Mai wird vollſtimmige Tanzmuſik gegeben. 
N Altmann, Schießbauspachter. 


San 9. d, als den Himmelfabttötag, wird von dem neu errichtefen Mufifhore der Nöniglichen 
Hochwohlloͤblichen Erſten Schuͤtzenabtheilung Nachmittag von 3 bis 7 Uhr Concert für Horn⸗ 
muſik im Geſellſchaftsgarten zu Hennersdorf bei gunſtiger Witterung ſtattfinden, wozu ergebenft 
eingeladen wird. Entrée a Perſon 14 Sgr. Fuhrmann, Staabshorniſt. 
— ee 2 

Obiger Anzeige beehre ich mich ergebenſt beizufügen, daß zu dem bevorſtehenden Goncert für 
gute Kuchen und Getränke, wie auch für ſchnelle und prompte Bedienung aufs Beſte geſorgt ſeyn 
wird, und bitte um recht zahlreichen Beſuch. i Mar kel. 


Donnerſtags, zum Himmelfahrtstage wird Tanzmuſik bei mir gehalten; für gute Speifen 
und Getränke wird beſtens geſorgt ſeyn. Es ladet ergebenſt ein Petermann in Moys. 


7 7 7 ET EEE TTT ̃ ̃—— ̃ — 
Daß ich meine Kaffeewirthſchaft an der Bautzner Straße vor wie nach forlbeſreſbe, zeige ich 
mit der Bitte um recht zahlreichen Beſuch hiermit ergebenſt an. Opitz. 


Es hat ſich am 30. April ein ſchwarzer Dachshund männlichen Geſchlechts, lichtbraun gezeich: 
net, bei mir eingefunden; der rechtmäßige Eigenthümer kann denſelben nach Erſtattung der Ins 
ſerlionsgebühren und Futterkoſten wieder erhalten. Ferdinand Rohr, 

Schoͤnberg, den 6. Mai 1839. Sattlermeiſter. 


Am 4. d. M. hat ſich bei mir ein junger Wacheſhund eingefunden; der fi dazu ſegifimi⸗ 


rende Eigenthuͤmer kann ihn gegen Erſtatfung der Futterkoſten und Infertionsgebühren zurüuͤcker⸗ 
halten beim Apotheker Milſcher. - 3 F ſt 9 3 


